
 
 
Gabi Göbl erzählt über Besteigung des Aconcagua 
 
EmmerƟng. Einen Vortrag über die Herausforderungen und besondere Momente ihrer erfolgreichen 
Besteigung des 6962 Meter hohen Aconcagua in ArgenƟnien, hielt die EmmerƟngerin Gabi Göbl am 
5. Juni in der Bücherei in EmmerƟng. Bereits im Januar haƩe sie den Berg, der einer der „Seven 
Summits“, die jeweils höchsten Berge der sieben KonƟnente, ist, über die Normalroute besƟegen. In 
der voll besetzten Bücherei nahm sie ihre Zuhörer auf eine Reise der besonderen Art mit: Wind, Kälte 
und Sonne trotzen, die Anstrengung, sich bei Sauerstoffarmut zu bewegen und nicht nur den AufsƟeg 
zu meistern, sondern auch Überlebensnotwendiges, wie das in der Höhe in großen Mengen 
notwendige Wasser zu gewinnen, die Ausrüstung auf und abzubauen und selbst zu tragen – darauf 
war es angekommen. Auch auf Besonderheiten der persönlichen Hygiene ging sie in der lockeren 
Atmosphäre ein. Begleitet wurde ihr Vortrag von Bildern und Aufnahmen aus einem Videotagebuch. 
So ließ sie das Publikum an die persönlichen Höhen und Tiefen der Besteigung heran. Vom Stolz auf 
die gemeisterte sportliche, aber besonders auch mentale Herausforderung, berichtete sie in der 
anschließenden Fragestunde. 
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